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DOSSIER KEIN ENDE DES NATIONALSTAATS!

dingte Verbindlichkeit im Nationalstaat
ihren Fürsprecher findet, macht es für das

Individuum schwierig, wenn nicht
unmöglich, die anfallenden eigenen Kosten
abzuschätzen und zum Nutzen in Beziehung

zu setzen. Für bestimmte Leute kann
es individuell rational sein, alle für etwas
bezahlen zu lassen, das nur ihnen allein
Vorteile bringt; oder aber sie lassen einige
wenige für das vermeintliche «Wohl aller»
bezahlen, und es werden im Krieg sogar
Menschen in den Tod geschickt, ohne dass

dies für irgend jemanden gut wäre ausser
für die Eitelkeit einiger weniger.

Ich habe argumentiert, dass durch
Nationalismen inspirierte kollektive
Entscheidungen ihren eigentlichen, ursprünglichen

Zweck verfehlen und mit Notwendigkeit

auf irrationale Bahnen abgleiten.
Eine andere, einfachere Schlussfolgerung
drängt sich an dieser Stelle auf, auch wenn
sie nicht unmittelbar der Analyse des

Nationalismus erwächst: Von Rationalitätsund

Effizienzkriterien einmal gänzlich
abgesehen, können kollektive Entscheidungen,

kann collective choice auch vor einem
anderen Tribunal kaum je bestehen: vor
jenem der Moral.

SPLITTER

Für die europäische Union besteht die schwierige Aufgabe darin, den angestammten
europäischen Völkern und Ihren Lebensräumen die kulturelle Identität zu bewahren
und gleichzeitig den Menschen die soziale Mobilität in der modernen Gesellschaft
zu ermöglichen. Dabei könnte das Schweizer Modell durchaus nachahmenswerte
Elemente aufweisen. Europa steht in einem gewissen Sinne vor der Entscheidung,
sich zu balkanisieren oder zu helvetisieren.

Aus: Urs Altermatt: Das Fanal von Sarajewo, NZZ-Verlag, Zürich 1996, S. 247

Mit den Schweizer Monatsheften haben Sie das Geschenk...

das Sie schon immer suchten, z.B. zu Weihnachten, für den Freund, die Freundin, die
schon alles haben... den Neffen, die Nichte oder das Patenkind, die gerade ihr Germanistikoder

Wirtschaftsstudium begonnen haben... oder einfach für jemanden, dem Sie sich auch
während des Jahres immer wieder in Erinnerung rufen wollen: lOmal im Jahr mit einem
Geschenkabonnement der Schweizer Monatshefte. Der Beschenkte erhält von uns einen
Geschenkbon und die erste Ausgabe 1997 (erscheint Anfang Dezember). Rufen Sie uns an
oder schicken Sie uns eine Mitteilung per Fax. Sie können uns auch einfach die diesem Heft
beiliegende Geschenk-Abo-Karte zusenden. Vielen Dank!

Unsere Adresse: Schweizer Monatshefte, Administration, Vogelsangstrasse 52, 8006 Zürich
Telefon 01/3612606, Telefax 01/363 7005
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